
Piraten kapern

deutschen
Frachter
BERLIN. Somalische Piraten haben
wieder ein deutsches Schiff im Golf

von Aden gekapert. Der Frachter
„MVVictoria“ wurde bereits am
Dienstag 120 Seemeilen nördlich der

somalischen Hafenstadt Boosaaso
überfallen, bestätigte der Sprecher

des Verteidigungsministeriums, Tho-
mas Raabe, in Berlin. Die elflöpfige,
ausschließlich rumänische Besat-
zung soll unversehrt sein.

Das Schiff war im Auftrag einer
deutschen Reederei auf dem Weg
von Indien nach Saudi-Arabien und
fährt unter der Flagge Antiguas. Es

hat 10 000 Tonnen Reis geladen.
Raabe sagte, die „MVVictoria“ sei in

einem unbegleiteten Konvoi im Kor-
ridor unterwegs gewesen, der von
Marineschiffen bewachtwird.

Eine türkische Fregatte war rund

100 Seemeilen entfernt, ein Hub-
schrauber konnte den Frachter nicht
rechtzeitig erreichen — diePiratenwa-
ren schonan Bord. NachAngaben der

FreienMatrosen-Gewerkschaft im ru-
mänischen Constanta kletterten acht

Piraten aus kleinen Fischerbooten an
Bordund kaperten dasSchiff.

Wie die rumänische Firma Kru
Maritime, die die Crew-Mitglieder
an die deutsche Reederei vermittelt
hat, mitteilte, hat derKapitän einmal
mit dem deutschenReeder telefonie-

ren können. Seither ist der Kontakt
abgebrochen.

Die FDP warf der Bundesregie-
rung Untätigkeit und Selbstgefällig-
keit vor. „Eswerdenmehr Schiffe ent-
führt als je zuvor“, sagte Verteidi-

gungsexperteRainer Stinner. „Befrei-
ungsaktionen von deutscher Seite

scheinen —warum auch immer —

nicht möglich zu sein.“ Er forderte
dieRegierung auf, nicht mehr auf Lö-
segeldzahlungen zu setzen. Durch

das Geld hätten Piraten dieMöglich-
keit, weiter aufzurüsten. „Die einzig
praktikable Lösung ist, die Mutter-

schiffe der Piraten außer Gefecht zu
setzen“, sagte er. Der stellvertre-
tende Fraktionsvorsitzende der Grü-

nen, Jürgen Trittin, sagte: „Die er-
neute Entführung eines deutschen
Schiffes zeigtdieDefizite der EUMis-

sionAtalanta.“ Er forderte dieErrich-
tung eines Internationalen Strafge-

richtshofes für Piraterie.
Die Bewachung sei „nicht lücken-

los“, sagte Raabe, aber: „Esbleibt da-
bei: Die Mission Atalanta ist erfolg-

reich“. dpa
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